Einen Adventskalender für jeden in der Gemeinde??





Ein Blick über den Tellerrand





Adventskalender entwickeln sich zunehmend zu einem Verkaufs-Renner im Vorweihnachtsgeschäft. Das haben schon viele Firmen entdeckt und nutzen diese Entdeckung auf lukrative Weise. Oft ersetzt ein Adventskalender sogar das Geschenk zum Nikolaus.





Aber nicht nur die Firmen freuen sich über die zunehmende Beliebtheit, sondern auch die Beschenkten. Es ist schon etwas Besonderes, an 24 Tagen hintereinander ein kleines Geschenk in Empfang nehmen zu dürfen.





Diese Entdeckung war in unserem Redaktionsteam der Auslöser, in der Vorweihnachtszeit auch über ein Geschenk für möglichst jede(n) in der Gemeinde nachzudenken. Wenn wir in jede Ausgabe des Gemeindebriefes einen Adventskalender als Anlage legen würden, dann bekommt zumindest jeder Haushalt, der einen Gemeindebrief erhält, auch diesen Kalender. Das bedeutete, dass wir mindestens 200 Exemplare benötigen!! 





Ein Geschenk, über das sich alle freuen können





Was schreibt man nun in einen Adventskalender, durch den Teens, Jugendliche, erwachsene Männer und Frauen, Senioren, Gemeindemitglieder, Besucher, der Gemeinde fernstehende Leute angesprochen, pardon: BESCHENKT werden sollen? Ganz einfach: wir danken für die einzelnen Gruppen und Kreise der Gemeinde, beten für Missionare, die mit unserer Gemeinde Kontakt haben, und natürlich für die Prediger und ihre Familien, nehmen uns Zeit für den Lobpreis unseres Herrn und besinnen uns an einigen Tagen auf typisch Adventliches. Das ist ziemlich umfangreich und gut und gerne 24 Tage ausfüllend. Nun hatte die Idee schon inhaltliches Format angenommen.





Jetzt wird’s praktisch





Das Format soll am Ende eine DIN A 5-Seite hochkant sein, denn der Adventskalender soll ja Beilage des Gemeindebriefes sein. 





Dazu haben wir zunächst eine DIN A 4-Seite im Querformat mit Vorder- und Rückseite entworfen und formatiert. Die Vorderseite mit den Zahlen, den späteren Türchen; die Rückseite mit dem Text, der nach dem Öffnen der Türchen sichtbar wird.





Anlagen bitte einfügen!!





Dann werden die Türchen an drei Seiten (oben, unten, rechts) mit einem scharfen Messer aufgeschnitten. Türchen noch nicht öffnen, denn dann wir das Blatt zu instabil!





Nun wird das Blatt in der Mitte gefaltet und oben, unten und auf der Falte etwas Klebstoff mit einem Klebestift aufgetragen. Jetzt wird aus der DIN A 4-Querseite durch das Falten eine DIN A 5-Seite im Hochformat. Der Kalender ist fertig.





Ein Tipp für das praktische Fertigstellen: Es können einige Blätter gleichzeitig geschnitten werden. Voraussetzung dafür ist aber ein wirklich scharfes Messer und möglichst eine harte Unterlage zum Arbeiten. Außerdem können mehrere fleißige Hände-Paare gleichzeitig arbeiten. Gemeinsam macht das mehr Spaß. 





Viel Freude beim Basteln und beim Schenken! 


Übrigens: wir selbst wurden auch beschenkt durch viele freudige Gesichter und Reaktionen einer ungewöhnlichen Beilage des Gemeindebriefes.





Iris Rannefeld, Mitglied in der Ev. Stadtmission Gießen, ist hauptverantwortlich für die Redaktion des Gemeindebriefes.





